



Wenn wir hier rauskommen, 
wird die Welt von gestern nurmehr in Büchern, Filmen 
und in unseren Träumen vorhanden sein.  
Anhand von ihnen und aus der Erinnerung  
wäre sie zu rekonstruieren.  
Aber nur das Vernünftigste, Einfachste, Wichtigste davon  
sollte wieder seinen Platz finden.  
Vieles von dem, was die Menschheit vor uns durch  
die Zeiten getragen hat.  
Doch längst nicht alles.  
Einen Teil jener Welt sollten wir im Gestern zurücklassen, 
denn sie war nicht von Sünden frei.  
Wir sollten uns das Wesentliche heraussuchen.  
Einfache Dinge wie:  
nicht zu verletzen, mitzufühlen, demütig zu sein …  
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